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Heute ſpricht der Staatsanwalt, 


Urieilsverkündung am Sonnabend. 


Am geſtrigen 10. Verhandlungstage im Prozeß ge⸗ 

ten die Mitglieder der geheimen NS DAB wurde das 
Zeugenverhör fortgeſetzt und auch abgeſchloſſen. 
Als erſter Zeuge ſagte geſtern Fr. Adamus, ein Gra⸗ 
pholog aus Chorzow aus, der als Sozialiſt aus Deutſch⸗ 
land als läſtiger Ausländer ausgewieſen wurde. Er ſei 
im Januar d. J. mit den Führern der NS DAB Eiſer⸗ 
mann, Blinda und Brenecker zuſammengekommen, die 
verſuchten, ihn für die Parteiarbeit zu gewinnen. Von 
ihnen erfuhr er über die Aufgaben und Ziele derNS DA. 
Bei Aushebung der Geheimorganiſation wurde auch er 
verhaftet und befand ſich mit Bednarſki in einer gemein⸗ 
samen Zelle. Bednarſki habe ihm hier erzählt, daß ber- 
abredet worden ſei, daß alle Verhafteten der NS D 
bei ihrer Ueberführung ins Gericht gewaltſam befrei! 
werden ſollten. 

Es wurden ſodann als Zeugen der Beamte der Un⸗ 
terſuchungspolizei Ucher, der Polizeiaſpirant Troman 
Tyc und ein gewiſſer Alois Ptok vernommen, die bela⸗ 
ſtend für die Angeklagten ausſagen. 7 

Nach einer Mittagsunterbrechung ſagte der Ober⸗ 
kommiſſar Broniewicz aus, der feſtſtellte, daß zwiſchen 
dem Zeugen Ptok und dem Angeklagten Pilorz eine Ber: 
bindung beſtanden habe. Es wurde auch der Leiter der 
Jugendabteilung des Deutſchen Volksbundes für Ober⸗ 
ſchleſien, Zellner, vernommen, der darüber ausſagte, wie 
Pilorz nach dem Volksbund gekommen ſei. 

Das Gericht verlas ſodann noch die von Maniura, 
der bekanntlich Selbſtmord beging, und von den nach 
Teutſchland geflüchteten anderen Teilnehmern der Orga⸗ 
niſation gemachten Ausſagen, womit das Zeugenverhör 
abgeſchloſſen wurde. Der Vorſitzende vertagte ſodaun 
den Prozeß auf heute. Heute ſpricht der Staatsanwalt 
und wahrſcheinlich auch die Verteidiger. Das Urteil 
dürfte am Montag gefällt werden. 


Der Prozeß wegen der Krakauer 
Vorfälle. 


Wie angekündigt begann geſtern vor dem Krakauer 
Bezirksgericht der Prozeß wegen der blutigen Vorfälle in 
Krakau am 23. März. An dieſem Tage fand, wie erin⸗ 
nerlich, im Eiſenbahnerhaus eine Verſammlung der Kaſ⸗ 
ſenverbände und der PRS ſtatt. Im Anſchluß an die 
Verſammlung verſuchten die Teilnehmer einen Umzug zu 
organiſieren. Den Demonſtranten tras Polizei entgegen, 
gegen welche die Teilnehmer des Umzuges eine aggreifive 
Haltung einnahmen. Es kam zu wiederholten Zuſammen⸗ 
ſtößen, wobei gegen die Polizei Steine geworfen und auch 


m. 


Danzig, 16. Juni. Die Fraktionen der Oppoſi⸗ 
tionsparteien im Danziger Volkstag, und zwar die Se 
zialdemotraten, das Zentrum und die Deutſchnationalen, 
haben eine Interpellation eingebracht, in welcher der 
Senat aufgefordert wird, eine Anordnung des Polizei⸗ 
kdommandos eifzuheben, die die Angehörigen der Danzi⸗ 
ger Polizei zwingt, den nationalſozialiſtiſchen Stuem⸗ 
abteilungen beizutreten und den Hitler⸗Gruß zu ge: 


Ueberdies fordern die Oppoſitionsparteien vom Se⸗ 
gat die Verhaftung aller Nationalſozialiſten, die an den 
letzten Ueberſällen auf Angehörige der Oppoſitionspar⸗ 
keien teilgenommen haben. Vor allem wird hierbei auf 
diejenigen Teilnehmer der Ueberfälle hingewieſen, biz 
Hierbei Verletzungen davongetragen haben und ſich jetzt 
u den Krankenhäuſern befinden. Ueberdies iſt beim Ge⸗ 


eine bald darauf ſtarb. 


einige Schüſſe abgefeuert wurden. In der Anklageſchrift 
heißt es, daß ſeitens der Menge auch Barrikaden und ver⸗ 
ſchiedene Hinderniſſe in den Straßen errichtet wurden. 
Als die Menge auf die Anrufe der Polizei nicht auseinan⸗ 
derging, machte dieſe dreimal von der Schußwaffe Ge⸗ 
brauch. Die Folge davon war, daß eine Perſon auf der 
Stelle getötet wurde, während ſieben weitere in den 
Krankenhäuſern ſtarben; leichter verletzt wurden von der 
Menge 18 Perſonen und auf ſeiten der Polizei 43 Per⸗ 
ſonen. 225 a 

Angeklagt ſind 45 Perſonen, darunter 9 Frauen. 
12 Angeklagte befanden ſich jedoch auf freiem Fuß, wäh⸗ 
rend 33 ſich in Unterſuchungshaft befinden. Die Ange⸗ 
klagten werden von 20 Rechtsanwälten verteidigt. Mit 
Ausnahme eines einzigen bekennt ſich keiner der Ange⸗ 
klagten zu der ihnen zur Laſt gelegten Schuld. 

Nach der Verleſung der Anklageſchrift beantragte 
Rechtsanwalt Roſenzweig Aenderung der Qualifikation 


der den, Angeklagten zur Laſt gelegten Vergehen und 


Ueberweiſung der Angelegenheit an ein Geſchworenen⸗ 
gericht. Dieſem Antrag trat der Staatsanwalt entgegen. 
Das Gericht fällte über dieſen Antrag geſtern noch keine 
Enſcheidung, ſondern vertagte den Prozeß auf heute. 


Wieder ein Todesopfer bei einer 
Streillundgebung. 


In Krasnoſtaw bei Lublin veranſtalteten ſtreitende 
Verkehrsarbeiter eine Kundgebung. Die Polizei ſchritt 
ein und als die Streikenden eine drohende Haltung ein⸗ 
nahmen, machte die Polizei von der Waffe Gebrauch. 
Hierbei wurden zwei Perſonen verwundet, von benen 
Die Polizei nahm einige Ver⸗ 
haftungen vor. 


Verhaftung von Boltsparieitern. 


In Zamosc wurden mehrere dortige Führer der 
bäuerlichen Volkspartei verhaftet. Die Verhaftungen er⸗ 
folgten im Zuſammenhang mit Zwiſchenfällen, die ſich 
an dem von der Volkspartei veranſtalteten Vo ksfeiertag 
ereignet haben. 


Wieder 14 Perſonen nach Bereza. 

In Thorn wurden 14 Perſonen wegen kommuniſdti⸗ 
ſcher Propagandatätigkeit verhaftet und nach dem Kon⸗ 
zentrationslager in Bereza Kartuſka abtransportiert. 


Forderungen der Danziger Oppoſitions parteien 


Um die nationalſozialiſtiſche Villtür zu brechen. 


rich teine Klage wegen einer Entſchädigung für die Demo: | 
lierung des St. Joſefs⸗Hauſes, wo der Ueberfall der Na 
zis auf die deutſchnationale Verſammlung ſtattgefunden 

hat, eingebracht worden. 


Die heutigen Ausgaben des Zentrumsblattes „Dar- 
ziger Volkszeitung“ und die deutſchnationale „Danziger 
Nationalzeitung“ find vom Polizeipräſidenten beſchla; 
nahmt worden. Die Blätter enthielten einen Bericht 
üder den Naziüberfall auf die deutſchnationale Verſamm⸗ 
jung im JFoſefs⸗Haus. Aus den Berichten ging hervor, 
daß von nationalſozialiſtiſcher Seite gegen das Verjamn:- 
lungslokal ungefähr 10 Schüſſe abgefeuert wurden. 

Die ſozialdemokratiſche „Danziger Volksſtimme“ t 
Monaten verboten worden. 
bekanntlich vor zwei Wochen für die Dauer 


———— 


von zwei 


Kattowitz, Plebiscntowa 35; Bielitz, Republikanſta 4, Tel. 1294 
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Der Kattowitzer Prozeß bor dem Ende. Jür eine neue Diplomatie 


Das Zeugenverhör abgeſchloſſen. — 
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leEszeitt 


Zentralorgan der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspattei Polens 


a mu 


Volksitimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Im Zentralorgan der Sozialiſtiſchen Par⸗ 
tei Frankreichs, dem Pariſer „Le Popu⸗ 
laire“, ſchreibt der Generalſekretär der Partei 
und gegenwärtige Staatsminiſter Paul Faure 
unter obigem Titel folgendes: 


Das Eiſenerz iſt unſtreitig der zur Erzeugung der 
Rüſtungen wichtigſte Rohſtoff. Deutſchland erzeugt davon 
nur 30 Prozent ſeines Bedarfs, Frankreich, Schweden 
und Spanien liefern ihm faſt den ganzen Reſt. Im Jahre 
1935 wurden 12 Prozent des deutſchen Stahls aus fran⸗ 
zöſiſchem Eiſenerz erzeugt. Für das Jahr 1936 iſt dieſer 
Prozentſatz auf 25 geſtiegen. 


Man ſieht alſo, daß Deutſchland ſich mit Gußeiſen 
und Stahl nur dank einer ſehr ausgiebigen Beihilfe aus⸗ 
ländiſcher Staaten verſorgen kann. 


Beim Bauxit, aus dem man das bei der Flugwaffe 
verwendete Aluminium erzeugt, ſind die Ziffern nach 
charakteriſtiſcher. Deutſchland, der europäiſche Hauptpro⸗ 
kuzent, gelangt im Jahre 1934 zu 37.000 Tonnen Alu⸗ 
minium, Frankreich bloß zu 16,500 Tonnen. Aber 
Deutſchland erzeugt Bauxit eigentlich gar nicht. 


Hier eine Tabelle, die die Weltproduktion an Bauxit 


für das Jahr 1935 erläutert: 


Frankreich 519 700 Tonnen 
Vereinigte Staaten „157 000 ” 
Italien N 131900 x 
Holländiſch⸗Guinea 102 400 N 
Jugoſlawien ) 83 600 „ 
Ungarn 70 900 1 
Engliſch⸗Guinea 39 400 Br 


Andere Länder (Deutichland uſw.) 8 300 „ 
Was iſt nun an dieſen Ziffern bezeichnend? Vor 


allem, daß Deutſchland wie Italien — letzteres bei ande⸗ 
ren Elementen als dem Bauxit — was die Vorbereitung, 
das Ingangbringen und die Dauer des Krieges anbelanpı, 
vom Ausland durchaus abhängig ſind. 


Ich ſchlage der Diplomatie der franzöſiſchen Repu⸗ 


Sf eine Politik in zwei Zeitſtufen vor. Vor allem gilt es, 


in Genf die Einſchränkung des Rüſtungsapparates und 
die Herabſetzung der militäriſchen Laſten in der Richtung 
der vollſtändigen, allgemeinen, gleichzeitigen und fontrei. 
lierten Abrüſtung vorzuſchlagen. 


Die wütenden Hunde mit menſchlichem Antlitz, die 
behaupten, daß wir auf dieſe Weiſe das Vaterland ver⸗ 
raten, werden fortfahren, zu geifern und zu bellen. Aher 
wenn ſie nicht beſtehen würden, müßte man ſie erfinden, 
ſei es auch nur, um den Völkern in Erinnerung zu brin⸗ 


gen, was es an Wildheit und Unſinn bei den Verfechterr 


der Reaktion gibt. 


Nach dem Angebot der Abrüſtung und des Frieden 
wird nur übrig bleiben, die Fälle der Staaten (feien Mr 
nun faſchiſtiſch oder nicht) zu prüfen, die ſich weigern, der 
Vernunft Gehör zu ſchenken. 

Wenn Frankreich, England, Rußland, Schweden und 
Spanien es wollen, können ſie welchen Friedensbrecher 
auch immer daran hindern, einen Krieg vorzubereiten 
und zu unternehmen und dies durch nichts anderes, als 
indem ſie ihnen das Eiſenerz, das Mangan und den Ban⸗ 
xit entziehen. 
beweiſe. 

Man klage uns alſo nicht an, daß wir „nach Frieden 
blöken“. Wir verſtehen es, das iſt wahr, den edelſten und 
menſchlichſten Idealismus in den Dienſt des Friedens 
zu ſtellen; zu gleicher Zeit aber tragen wir in weitgehend⸗ 
ſtem Maße den Tatſachen der Wirklichkeit, der Technik 
und der Wiſſenſchaft Rechnung. 

Zweifellos, dies muß die anſpruchsbvollen Ariſtokra⸗ 
ten lächeln machen, mit denen die Republik die diploma⸗ 
tiſchen Vertretungen und ihre Kanzleien zu Unrecht bes 
völkert hat. Aber alle, die den Frieden der Welt über 
alles ſteſſen. werden uns verſtehen und uns Recht geben. 


Ich fordere, daß man mir das Gegenteil 


— . —— — — — — 
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Das japaniſche Dumping. 


Die „Newyork Times“ ſtellen folgende Betrachtun⸗ 
gen an: 

Wenn man japaniſche Statiſtiken zur Hand nimmt, 
ſo hat man recht ſehr Veranlaſſung, ſich zu wundern. Die 
Produktion der japaniſchen Induſtrie iſt im Laufe 
der letzten zwei Jahre um 28 Prozent geſtiegen, 
während in der gleichen Zeit die Ziffer der ausgezahlten 
Löhne um ungefähr 20 Prozent gefunten iſt. Dieſe 
Tatſache bedeutet in der Weltwirtſchaft ein Phänomen 
ohnegleichen. Stellen wir uns das genau vor: Japan 
produziert und verkauft heute in der Welt über ein Vier⸗ 
tel mehr als vorher, dem gegenüber der ſtändige Abbau 
der Löhne ſteht. Im folgenden ein Beiſpiel für dieſen 
unmöglichen Zuſtand: 

In der USA koſtet ein Fahrrad durchſchnittlich 20 
bis 30 Dollar, die Leihämter geben für ein Rad einen 
Kredit von 5 bis 8 Dollar. Nun ſtellte ſich allmählich der 
Zuſtand ein, daß die Leihämter überfüllt waren mit Rä⸗ 
dern, die niemand mehr abholen kam. Des Rät cls 
Löſung iſt einfach: Ein japaniſches Rad kann man ſchon 
für 3 Dollar kaufen. Die braven Jungens haben jo glatt 
2 Dollar verdient, und ihre Räder blieben in den Leih⸗ 
häuſern. 

Die Expanſion des japaniſchen Exports bedeutet für 
die Welt eine Gefahr. Die Japaner drücken die 
Preiſe derart, daß allen den Staaten, die nicht rechtzeitig 
einen ſoliden Zollzaun gegen japaniſche Produkte errich⸗ 
tet haben, nichts anderes übrig bleibt, als den Lohn⸗ 
abbau mitzumachen. Dieſe Gefahr kann einmal für 
viele Völker ein großes Unglück ſein. In japaniſchen 
Fabriken werden die Arbeiter unter Verhältniſſen ausge⸗ 
beutet, wie ſie vor 150 Jahren herrſchten. Auf dieſer Aus⸗ 
beutung baſiert das japaniſche Dumping. 

Es lommt die Zeit, da der Kongreß eine beſondere 
Bill wird erlaſſen müſſen, die geeignet ſind, jegliche Ein⸗ 
fuhr japaniſcher Ware in die Vereinigten Staaten zu un⸗ 
terbinden. 117154 


Norgen Seimſitzung. 
Die zweite und letzte dieſer Seſſion. 


Für morgen iſt die zweite Vollſitzung des Sejm in 
dieſer außerordentlichen Seſſion einberufen worden. Auf 
der Tagesordnung befinden ſich alle Geſetzentwürfe, die 
in der Anordnung des Staatspräſidenten über die Ein⸗ 
berufung der außerordentlichen Seſſion, alſo auch der 
Entwurf über die außerordentlichen Vollmachten 
für die Regierung, angeführt waren. Dem feſtgelegten 
Plan zufolge ſollen alle dieſe Geſetze in einer Sitzung ver⸗ 
abſchiedet werden. Das bedeutet alſo, daß die morgige 
zweite Sejmſitzung auch die letzte dieſer Seſſion fein wird. 
Eine weitere Sikung käme nur in Frage, wenn der 
Senat Aenderungen in den Geſetzen vornehmen würde, 
was aber bei dem gegenwärtigen Parlament nicht zu er⸗ 
warten iſt. N 

Ueberhaupt kann man keinesfalls von einer eher: 
arbeitung des gegenwärtigen Parlaments ſprechen. Die 
Kommiſſionen arbeiten faſt gar nicht, nur ab und zu fin⸗ 
det einmal eine Sitzung einer Kommiſſion ſtatt. Mit der 
Schließung der gegenwärtigen außerordentlichen Seſſton 
wird Ende der kommenden Woche gerechnet. 


Ein Vorſchlag für Mehrbeſchäftigung 
von Arbeitern. 


Die Warſchauer Handelskammer hat beſchloſſen, 
dem Finanzminiſter einen wichtigen Vorſchlag für den 
Kampf gegen die Arbeitsloſigkeit zu unterbreiten. Und 
zwar handelt es ſich darum, daß Induſtrie⸗ und Handels⸗ 
unternehmen auf Grund der bisherigen Gewerbeſcheine 
weitergeführt werden können, ohne Rückſicht auf Vermeh⸗ 
rung der Arbeiter- oder Angeſtelltenzahl nach dem 1. 
Juni d. J. 

Vorläufig weigern ſich viele Firmen, weil ſie den 
Auskauf eines Gewerbeſcheines mit bedeutend höherer 
Gebühr befürchten, neue Arbeiter anzunehmen, ſelbſt 
wenn neue Aufträge vorliegen oder eine ſaiſonmäßige 
Belebung vorliegt. Die Verwirklichung dieſes Planes 
würde nach Anſicht von Wirtſchaftskreiſen, zur bedeuten⸗ 
den Beſſerung in der Arbeitslage beitragen. 


Neuer polnischer Botſchafter in Moskau 


Auf die Stelle des bisherigen polniſchen Botſchafters 
in Moskau, Lukaſiewicz, der bekanntlich den Botſchaſter 
Chlapowſki in Paris ablöſte, ſoll der bisherige Unter⸗ 
taatsſekretär im Miniſterratspräſidium, Dr. Grzybowſti, 
nach Moskau gehen. Dr. Grzybowſti hat nach der Ein⸗ 
ſezung der Regierung Koscialkowſki fein Amt übernom⸗ 
men; vor acht Jahren war er Geſandtſchaftsrat in Prag. 


Militärflugzeug ſtürzt in einen See. 


In Wilanow bei Warſchau ereignete ſich ein Flug⸗ 
zeugunglück. Ein von einem Soldaten namens Sadkow. 
iti gelenktes Militärflugzeug fiel ganz plötzlich in einen 
See und ging unter. Der Flugzeugbeobachter ſuchle ſich 
durch den Abſprung mit dem Fallſchirm zu retten, fie! 
aber auf einen Baum und wurde ernſtlich verletzt. Der 
Pilot kam ums Leben. 


— 


Selbe — Mittwoch, den 17. Jum 1988. 


Leon Blum vor dem Senat. 


Die Annahme der ſozialen Geſetze auch im Senat geſichert. 
Der Miniiterpräfident begründet die Geſetze. 


Paris, 16. Juni. Der franzöſiſche Senat trat 
heute zu feiner angekündigten Sitzung zuſammen, un 
über die fünf Geſetzentwürfe der neuen Regierung, die die 
Kammer bereits paſſiert haben, zu beraten. Nach einigen 
Anfragen und einer kurzen Debatte ordnete der Vor⸗ 
ſitzende eine Mittagspauſe an. 

Im weiteren Verlauf der Senatsſitzung ergriff Mi⸗ 
niſterpräſident Blum das Wort. Er wies darauf hin, 
daß die von der Kammer angenommenen und dem Senat 
vorgelegten fünf Geſetzentwürfe eine Einheit bilden. 
Dieſe Geſetze ſtellten einen der größten Fortſchritte dar, 
der jemals auf dem Gebiete der ſozialen Geſetzgebung er⸗ 
zielt worden ſei. Er glaube deshalb feſtſtellen zu lön⸗ 
ren, daß man fie ebenſo wie in der Kammer, auch im 
Senat günſtig aufnehme. Die im Senat vorgebrachten 
Einwände bezögen ſich auf die möglichen Gefahren ihrer 
Anwendung und vor allem das Geſetz über die 40ſtändige 
Arbeitswoche habe die Wachſamkeit des Senats wegen 
der möglichen finanziellen und wirtſchaftlichen Rückwir⸗ 
kungen hervorgerufen. Man befürchte eine Preis⸗ 
erhöhung, die wiederum eine Angleichung der Löhne nach 
ſich ziehen würde. Er, Leon Blum, wolle dieſe Befürch⸗ 
tungen gern zerſtreuen, denn eine Lohnerhöhung müſſe 
nicht unbedingt eine Preisſteigerung nach ſich ziehen. 

Im folgenden wiederholte der Miniſterpräſident die 
ſchon mehrmals in der Kammer vorgebrachte Begrün⸗ 
dung für die Zuverſicht der Regierung, deren Ziel es jet, 
in ganz Frankreich die Volkskraft zu er⸗ 
höhen. Wenn die vorgechlagenen Maßnahmen ſich 
ausgewirkt haben würden, werde das Gleichgewicht wie⸗ 
derhergeſtellt ſein. Wenn man das von der Regierung 
vorgeſchlagene Programm nicht durchführen wolle, was 
ſolle man dann an deſſen Stelle tun? fragte Leon Blum. 
Man könne doch nicht den Franken plötzlich abwerten. 
nachdem man ihn lange Jahre verteidigt habe. Niemand 
würde eine ſolche Maßnahme außerhalb internationaler 
Abmachungen und allgemeiner Angleichung ins Auge faſ⸗ 
ſen. Man müſſe alſo die Einkünfte erhöhen und ſo die 
nationale Wirtſchaft durch die vorgeſchlagenen Maßnah⸗ 
men beleben. Der Senat möge in volllommener Unab⸗ 
hängigkeit beraten, aber einer politiſchen Verſammlung 
wie der des Senats könne man wohl einige politiſche 
Ueberlegungen nicht mitteilen. „Wenn Sie“, ſo wandte 
ſich Blum zum Schluß ſeiner Ausführungen an die Sena⸗ 


toren, „dieſen Geſetzen zuſtimmen, fo wirken Sie dami: 
an einem Werke mit, das nicht ohne Größe iſt. Die Ge⸗ 
ſetze, die wir vorſchlagen, zeugen zugunſten der bemo’ra- 
tiſchen Einrichtungen und ſtellen Reformen dar, die wan 
innerhalb dieſer Einrichtungen frei verwirklichen kann. 
Alle dieſe Geſetze ſind faſt einſtimmig von der Kammer 
angenommen worden. Ich erwarte vom Senat, duß er 
mir die gleiche Zuſtimmung erteilt.“ 

Die Rede des Miniſterpräſtdenten Blum wurde von 
der Linken mit großem Beifall aufgenommen. 

Senator Caillaux brachte anſchließend in längeren 
Ausführungen zahlreiche Beſorgniſſe des Senats über die 
wirtſchaftlichen und finanziellen Rückwirkungen zum Aus⸗ 
druck, die dieſe Experimente haben könnten. Nichtsdeſto⸗ 


weniger, jo erklärte er, werde ſich der Senat den Wün⸗ 


ſchen des Volkes nicht widerſetzen. 
Die Sitzung des Senats wurde damit aufgehoben 
und auf Mittwoch 15 Uhr vertagt. a 


Eine Erllärung Delbos’. 
Ausſprache über die Sanktionen 
Paris, 16. Juni. Außenminiſter Delbos erklärt 
am Dienstag im Senat auf die Frage, wann eine Aus⸗ 
ſprache über die Sanktionen gegen Italien ſtattfinden 
könne, daß die Regierung zu Beginn der nächſten Woche, 
ſpäteſtens aber am Donnerstag, die notwendigen Erflä: 
rungen abgeben werde. 


Raditalſozialer — Vorſitzender des Auswärtigen 
Ausſchuſſes. 


Paris, 16. Juni. Zum Vorſitzenden des Auswär⸗ 


tigen Ausſchuſſes der Kammer iſt der Radikalſoziale Miſt⸗ 
ler einſtimmig gewählt worden. — Vorſitzender des Hee⸗ 
resausſchuſſes der Kammer wurde der rechtsgerichtete Ab⸗ 
geordnete Guy la Chambre mit 26 gegen 7 Stimmen 


Die Streilaktion in Belgien. 


Brüffel, 16. Juni. Im Hinblick darauf, daß das 
Umſichgreifen der Streikbewegung in Belgien das ganze 
Wirtſchaftsleben gefährdet, hat am Dienstag vormittag 
ein Kabinettsrat über die Streiklage beraten. 


deutichland und Europa. 


Außenpolitiſche Reden von Heß und Göbbels. 


Berlin, 16. Juni. Am Sonntag wurden mehrere 
Miniſterreden gehalten, die auch auf außenpolitiſches 
Gebiet hinüberſpielten. Der Stellvertreter des Führers, 
Heß, ſprach auf dem Gautag der NSDAP in Bredian, 
Dr. Göbbels in Hildesheim. Beide brachten die in⸗ 
nerpolitiſchen Verhältniſſe in Frankreich und Belgien zur 
Sprache. Der ruhigen, zielſicheren Entwicklung m 
Deutſchland, ſagte Heß, ſteht in anderen Ländern dicht an 
unſeren Grenzen eine innere Unruhe, eine innere Aus⸗ 
einanderſetzung gegenüber, von der niemand weiß, welche 
Folgen ſie haben wird. Wir denken nicht daran, über an⸗ 
dere Völker Urteile zu fällen, aber wir wiſſen, was es 
heißt, den Bolſchewismus im eigenen Lande wüten zu 
ſehen. Wiſſet, rief er den Zuhörern zu, daß uns keine 
Nation der Erde in der Leidenschaft übertreffen wird, mit 
der wir unſer Land verteidigen würden, wenn es jeman⸗ 
dem einfallen würde, uns zu bedrohen. Das mögen vor 
allem die wiſſen, die es ſich zur Aufgabe geſetzt haben, 
unter dem Motto der Weltrevolution den Frieden der 
Völker zu ſtören und ihren Wohlſtand zu vernichten. 

Reichspropagandaminiſter Dr. Göbbels hielt in Hil⸗ 
desheim eine Rede, in der er unter dem Beifall der na⸗ 


tionalſozialiſtiſchen Formationen den Völkerbund ver 
ſpottete. Deutſchland habe ſich genötigt geſehen, aus 
eigener Kraft aufzurüſten, weil das Beiſpiel Abeſſiniens 
gezeigt habe, wie machtlos der Völkerbund wäre, wenn 
Deutſchland angegriffen würde. Zwei Sicherheiten ſeien 
beſſer als eine und deshalb warte Deutſchland nicht auf 
eine künftige Stärkung des Völkerbundes, ſondern räfte, 
um ſich ſelbſt zu beſchützen. Aus demſelben Grunde wurde 
das Rheinland remilitariſiert, um auch im Weſten allen 
„Verſuchen der Roten“ Widerſtand zu leſten. Deutſch⸗ 
land ſei eine Hochburg der Ordnung in Europa und wolle 
den Nationalſozialiusmus nicht exportieren, ſondern be⸗ 
haupten. Die deutſche Armee habe im Weltkriege ſo große 
Lorbeeren errungen, daß es für ein Jahohundert genügt. 
Die Regierung habe es auch nicht notwendig, noch mehr 
Popularität durch Ahenteuer auf dem Gebiete der Außen⸗ 
politik zu ſuchen. Die Welt habe auf das Friedensange · 
bot des Führers, das vom deutſchen Volk einmütig ge⸗ 
billigt wurde, nur juridiſche Spitzfindigkeiten und Narre⸗ 
teien geantwortet. Trotzdem hoffe er, die Welt zum deut 
ſchen Friedensangebot bekehren zu können. 


Neue Gewaltakte der Araber in Paläſtina 

Jeruſalem, 16. Juni. Die Lage in Paläſtina 
ift weiterhin ſehr geſpannt. Im Zuſammenhang mit dem 
Jahrestag der Erhängung von drei Arabern wegen der 
Unruhen im Jahre 1929 haben die Araber eine Reihe 
von Demonſtrativnen geplant. Geſtern nacht marke in 
det Ortſchaft Lydda der Flugplatz und in Rumallay die 
Nadioſtation von Arabern beſchoſſen. Ueberdies wurde 
in der Nähe von Gaza die Eiſenbahnlinie durch Exploſion 
beſchãdigt. 

Die britiſchen Behörden in Jaffa haben die Abtra ; 
gung mehrerer alter Häuſer unter dem Vorwand ange⸗ 
erdnet, daß dies aus ganitären Gründen erforderlich ſei. 
In Wirllichkeit geicieht dies aus dem Grunde, weil ans 
dieſen Häuſern wiederholt auf britiſche Soldaten ge 
ſchoſſen warde. 
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Starte abeifinilche Krienstrubben 
in der Nähe von Addis Abeba. 


Paris, 16. Juni. Die Agentur Fournier meldet 
aus Djibouti: Aus Addis Abeba mit der Eiſenbahn ein⸗ 
getroffene Reiſende erklärten, daß in der Hauptſtadt die 
ſtrengſte Zenſur herrſche. Die Italiener ſtoßen auf große 
Schwierigkeiten bei Aufrechterhaltung der Ordnung. 
Zahlreiche Banden greifen in der Provinz Gojam euro- 
päiſche Siedlungen und die Handelshäuſer an. Die Ita⸗ 
liener mußten zwei Brigaden aus Addis Abeba nach die⸗ 
fer Provinz entſenden, um die Ordnung herzuſtellen. 
Ueber 10 000 abeſſinichſe Krieger ſollen ſich unter dem 
Oberbefehl des Ras Gurudja 80 Kilometer ſüdlich von 
Addis Abeba konzentriert haben und 5000 Mann ſoller 
80 Kilometer weſtlich von Addis Abeba lagern. 
rr rer 
Wirb neue Leſer für dein Blatt! 
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Lodzer Tageschronil. 


Der Streit bei Weber beendet. 
Und andere Streikaktionen. 


Geſtern fand im Arbeitsinſpektorat eine Konferenz 
Sachen des Streiks in der Firma Wever und 
ſeul, Kopernikſtraße 38, ſtatt. Es wurde eine Eini⸗ 
ung auf der Grundlage erzielt, daß den Arbeitern eine 
Ahnerhöhung zugebilligt wurde. Der Streik iſt damit 
endet worden. 

In der Fabrik „Wierzbowianka“, Wierzbowa 
„ 18, find die Arbeiter in den Streik getreten. Der 
Amflikt geht darum, daß einige Arbeiter entlaſſen wer: 
A jollen, während ſich die geſamte Arbeiterſchaft des 
Kriebes für die Weiterbeſchäftigung aller Arbeiter und 
teilung der vorhandenen Arbeit ausſpricht. Ein in 
ichen dieſes Konflikts geſtern ſtattgefundene Konferenz 
dligte kein Ergebnis. 
| Ein weiterer Streik iſt in der Firma Friedläir 
et, Limanowſkiſtraße 111, ausgebrochen, indem ſich die 
ai gegen die Entlaſſung einiger ihrer Kollegen 

n. 

Der in den Spinnereien der Firma Ejtingon in 
Dowborezykow 30 und Radwanſka 30 vor zwei Wo⸗ 
ausgebrochene Okkupationsſtreik dauert weiter an. 
Wei gegen 600 Arbeiter in den Fabrikmauern zubrin⸗ 
J Geſtern fand in Sachen dieſes Konfliktes eine wei⸗ 
Konferenz ſtatt, die jedoch ebenſo wie die bisherigen 
handlungen zu keinem Ergebnis führte. Die Firmen⸗ 
dung will die Forderungen der Arbeiter nicht berück⸗ 
gen, während andererſeits die Arbeiter von den 
derungen nicht abrücken wollen. 


Entſpannung im Konflikt im Gaswerft. 

In Sachen des Konflitts wegen der Urlaube für die 
heiter des Lodzer ſtädtiſchen Gaswerkes fand geſtern 
weitere Konferenz ſtatt. Der Konflikt geht bekannt⸗ 
darum, daß die Direktion des Gaswerkes den Arbei⸗ 
die bisher alle einen vier Wochen langen Urlaub 
en, die Urlaubszeit verringern will, indem die Arbei⸗ 
in Kategorien eingeteilt werden ſollen, wobei einen 
wöchentlichen Urlaub nur diejenigen Arbeiter erhal⸗ 
ſollen, die ſchon 19 Jahre im Gaswerk arbeiten. 
rdem ſollte auch eine unterſchiedliche Behandlung 
ſchen Tagelöhnern und den etatsmäßigen Arbeitern 
gen. Gegen dieſe Neuregelung wandten ſich die Ar⸗ 
er mit aller Entſchiedenheit und führten auch fchen- 
Mal einen vierſtündigen Proteſtſtreik durch. Auf der 
tigen Konferenz konnte der Konflikt inſofern gemil⸗ 
werden, als beſchloſſen wurde, eine Kommiſſion ein⸗ 
en, die das Urlaubsrecht der einzelnen Arbeiter 
en und die Urlaubsnormen feſtſetzen ſoll. 


Anfälle bei der Arbeit. 

In der Bazarnaſtraße ſchleppte der Abram Obrow⸗ 

wohnhaft Lutomierſka 7, eine ſchwere Kiſte. Dabei 

er hin und wurde von der Kiſte angedrückt. Obrowſtz 
ernſtliche Verletzungen an den Beinen davon und 
e die Hilfe der Rettungsbereitſchaft in Anſpruch 


n. 

In der Fabrik von Wagner und Hoffmann, Zachod⸗ 
59, wurde der 29jährige Arbeiter Jan Aniol, Po⸗ 
150 wohnhaft, von einem Selfaktor angedrückt, 
i er einen Beinbruch erlitt. Antol wurde von der 
ungsbereitſchaft ins Krankenhaus geſchafft. 

Auf der Güterſtation Widzew wurde der Arbeiter 
Cieplak, Bawelniana 14, von einem Wagen ſchwer 
rückt, wobei ihm ein Bein gebrochen wurde. Auch 
af mußte ins Krankenhaus geſchafft werden. 


Schließung der vier Berufsverbände beftätigt. 
Wie berichtet, wurden in der vergangenen Woche 
Berufsverbände, und zwar der Arbeiter der chemi— 
Induſtrie, der Lederinduſtrie, der Bekleidungsin⸗ 
e und der Lebensmittelinduſtrie nach durchgeführten 
Buchungen geſchloſſen. Mit der Angelegenheit der 

ßung dieſer Verbände befaßte ſich geſtern das Ge⸗ 
„das die Schließung beſtätigte. 


me eines Straßendiebes. 
In der Pabianickaſtraße wurde der 27jährige An⸗ 
Luzerka, ohne beſtimmten Wohnort, dabei gefaßt, 
er von dem Wagen eines nach Lodz fahrenden Bauern 
Korb mit Butter ſowie den Pelz ſtehlen wollte. 
Dieb wurde der Polizei übergeben. 
jugendlicher Trinker. 
An der Ecke Zakontna und Podlesna wurde ein 
r Burſche bewußtlos im Straßengraben liegend au’ 
den. Man rief die Rettungsbereitſchaft herbei, die 
kellte, daß der Knabe infolge übermäßigen Alkoholge⸗ 
3 eine Vergiftung davongetragen hatte. Der Knabe. 
fi als der 15jährige Henryk Sowinſti, wohnhaft 
inna 5 erwies, wurde ins Krankenhaus geſchafft. 
Hunger duſammengebrochen. . „ne en 
In der Rzgowſflaſtraße brach die 7Ijährige Wiltorja 
, wohnhaft Kilinſkiſtraße 252, infolge völliger Er⸗ 
fung ohnmächtig zuſammen. Die bedauernswerte 
wurde von der Rettunasbereitſchaft dem Reſerve⸗ 
enhaus zugeführt. 


Beirapiking Mitfwoch, den 17. Jun 1938. 


Wahlen in Lodz Anfang Oltober. 


Das Wahlrecht von 30 auf 90 Tage verlängert. 


Im Geſetzesblatt „Dziennik Uſtaw“ iſt eine Abände⸗ 
rung der Verordnung über die Wahlen für die ſtädtiſche 
Selbſtverwaltung veröffentlicht worden. Die Abänderung 
betrifft lediglich die Vorwahlzeit für die Städte mit grö⸗ 
ßerer Einwohnerzahl. Aus der abgeänderten Verord⸗ 
nung geht hervor, daß für Lodz der Zeitabſchnitt vom 
Tage der Wahlausſchreibung bis zum Wahltage vis 96 
Tage, ſtatt der bisherigen 30 Tage betragen kahm. 

Dieſe neue Vorſchrift wird dahin ausgelegt, daß ſie 
hauptſächlich die ſtädtiſchen Wahlen betrifft, die in Kürze 
der Auflöſung der Stadtverordnetenverſammlung vor 
etwa einem Jahre zu erfolgen haben, und zwar die Waß⸗ 
len in Lodz und Poſen. ER: 

Laut dem Geſetz find die Wahlen in Lodz — ein 
Jahr nach der Auflöſung der Stadtverordneten verſamm⸗ 


Es ſehlt an Waggons für Aus flüglerzüge. 

In den Sommermonaten werden vielfach Ausflüge 
nach weiteren Gegenden des Landes von verſchiedenen 
Organiſationen als auch von den Reiſebüros organiſiert, 
wobei hierfür von der Eiſenbahndirektion ſpezielle Züge 
angefordert werden. Es ſtellt ſich aber heraus, daß in 
Lodz die Eiſenbahndirektion die angeforderten Züge viel⸗ 
fach nicht zur Verfügung ſtellen kann, weil es eben an 
Waggons fehlt. So ſollten am vergangenen Sonnabend 
und Sonntag einige Ausflüge aus Lodz nach Gdingen, 
Ciechocinek, Wilna uſw. ſtattfinden, was jedoch nicht mög 
lich war, da die angeforderten Waggons nicht zur Ver⸗ 
fügung geſtellt wurden. Zu bemerken iſt, daß dieſer 
Mangel an gebrauchsfähigen Waggons nur in Lodz ſo 
groß iſt. Dabei iſt zu bemerken, daß auf den hieſigen 
Bahnhöfen eine beträchtliche Zahl von Perſonenwagen 
ſteht, die auf Reparatur warten. Mit dieſer Angelegen⸗ 
heit haben ſich bereits die Touriſtenvereine befaßt, die 
beim Eiſenbahnminiſterium intervenieren werden. 


Auffriſchung der Häuſer in Lodz. 

Entſprechend einer Anordnung der Baubehörden 
werden gegenwärtig in Lodz Renovieruagsarbeiten an 
den Häuſern durchgeführt. In den letzten Wochen wurde 
der Zuſtand der Häuſer von einer ſpeziellen Kommiſſion 
geprüft, wobei nicht nur der äußere Zuſtand der Häuſer, 
ſondern auch der Treppen, Keller und der Wohnuagen 
unterſucht wurde. In allen Fällen, wo Mängel jeitge: 
ſtellt wurden, müſſen Ausbeſſerungsarbeiten durchgeführt 
werden. Ein beſonderes Augenmerk wurde hierbei der 
Pilſudſliſtraße zugewandt, wo alle Häuſer an der Stro⸗ 
ßenfront einheitlich hell getüncht und die Fenſterrahmen 


und Türen grün geſtrichen werden müſſen. Die Straße 


wird dadurch ein einheitliches Bild erhalten. 

Die Diſziplinarabteilung der Lodzer Stadtſtaroſtei 
hat geſtern 30 Hausbeſitzern wegen antiſanitären Zuſtan⸗ 
des ihrer Grundſtücke Geldſtrafen in Höhe von 5 vis 10 
Zloty auferlegt. 


Ausgeſetztes Kind. 

Im Lokal der Fürſorgeabteilung der Stadtverwar- 
tung, Zawadzla 11, wurde ein etwa ein Jahr altes Kind 
männlichen Geſchlechts zurückgelaſſen. Das Kind wurde 
dem Findelheim zugeführt. ; 2 
Die Aushebung der militärpflichtigen Männer. 

Morgen, Donnerstag, haben ſich die militärpflidt‘- 
gen Männer wie folgt zur Aushebung einzufinden: Vor 
der Aushebungskommiſſion Nr. 1, Pierackiſtraße 18, die 
Freiwilligen der Jahrgänge 1916, 1917 und 1918 aus 
dem Bereiche der Polizeikommiſſariate 2, 3, 5, 8, 9 und 
11, und vor der Aushebungskommiſſion Nr. 2, Petrikauer 
Straße 157, diejenigen Männer des Jahrganges 1915 
und älterer Jahrgänge, die aus anderen Kreiſen hierher 
überwieſen wurden und im Bereiche der Polizeikommiſſa⸗ 
riate 1, 4, 6, 7, 10, 12, 13 und 14 wohnen ſowie die 
Männer der Jahrgänge 1912 bis 1886, die bisher vor 
keiner Aushebungskommiſſion geſtanden oder ſonſt kein 
geregeltes Militärverhältnis haben. 

Vor der Aushebungskommiſſion des Lodzer Kreifes 
Sienkiewiczaſtraße 37, haben ſich alle Männer des Jahr⸗ 
ganges 1915 ſowie die der Kategorie B zugeteilten Män- 
ner der Jahrgänge 1913 und 1914 aus Ruda⸗Pabianicka 
einzufinden, deren Namen mit den Buchſtaben Ilt) bis 
2 beginnen. 

Jugendliche Ausreißer. 

Der 13jährige Zbigniew Stempczynfli, Dorborczv⸗ 
tom 13, und der 13jährige Zbigniew Krzeminſti, Tar⸗ 
gowa 44, haben das Elternhaus verlaſſen und ſich in une 
bekannter Richtung entfernt. Die Eltern der Knaben 
haben die Polizei in Kenntnis geſetzt. 
22jährige trinkt Gift. 

In der Wohnung ihrer Eltern in der Wionzowa 34 
unternahm die 22jährige Janina Kraszynſka einen Selbſt 
mordverſuch, indem ſie ein unbekanntes Gift trank. Es 
wurde die Rettungsbereitſchaft herbeigerufen, die die Le⸗ 
bensmüde ins Krankenhaus überführte. Die Urſache der 
Verzweiflungstat iſt Liebeskummer. 

Die Kilinſkiſtraße 35 wohnhafte Eva Adam unter⸗ 
nahm einen Selbſtmordverſuch, indem ſie Salzſäure trank 
Die Lebensmüde wurde von der Rettungsbereitſchaft ins 
Radogoszezer Krankenhaus eingeliefert. Die Urſache der 
Verzweiflungstat iind Familienſtreitigkeiten⸗ 
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lung — Ende Juni oder gleich am Beginn des Juli aus⸗ 
zuſchreiben. Da nun die Vorwahlzeit für Lodz 90 Tage 
betrügt, jo iſt die Anſetzung des Wallltages für Anfang 
Oktober zu erwarten, wahrſcheinlich für den 4. bzw. 11. 
Oktober. er 

Die Gvidenzabteilung der Lodzer Stabtneriwaitung 
hat ſchon mit den Arbeiten zur Vorbereitung der Wahlen 
begonnen. Bei den letzten Stadtratwahlen war Lodz in 
10 Kreiſe mit 199 Bezirken eingeteilt, wobei 72 Stadt⸗ 
verordnete gewählt wurden. Nach den jetzigen Vorbe⸗ 
reitungen zu urteilen, dürfte bei den bevorſtehenden 
Wahlen dieſelbe Einteilung der Stadt verbleiben, man 
ſpricht aber auch davon, daß für die Wahlen das Gebiet 
der Stadt Lodz in 14 Bezirke, gleich den Polizeikommiſ 
ſariaten, eingeteilt werden Toll. 


Die Fliegen übertragen die Tuphusbazillen — 
Bekämpft deshalb überall die Fliegen — 
Schützt die Lebensmittel vor den Fliegen. 


—— EEE 


Eiſenbahnvorſteher — 1½ Jahre 
Gefängnis. | 
Geſtern verkündete das Lodzer Bezirksgericht das 
Urteil im Prozeß gegen den geweſenen Vorſteher der 
Eiſenbahnſtation in Glowno, Staniſlaw Kozlowſki. Das 
Vergehen Kozlowſkis beſtand darin, daß er die Ausfüh⸗ 
rung privater Eiſenbahnarbeiten übernahm, dafür aber 
Material von der Staatsbahn verwandte wie auch die 
Arbeiter, die er hierbei beſchäftigte, den Lohn aus der 
ſtaatlichen Eiſenbahnkaſſe ausgezahlt erhielten. Das 
Urteil für den 47jährigen Staniſlaw Kozlowſki lautete 
auf eineinhalb Jahren Gefängnis, wobei ihm die Strafe 
auf Grund der Amneſtie auf ein Jahr herabgeſetzt wurde 
Die Zivilforderung, die von der Generalprokuratur ein 
gebracht wurde, wurde abgewieſen. 1 


Eine Diebes⸗ und Hehlerbande verurteilt. 


In der Nacht zum 3. Februar d. J. wurde in daß 
Warenlager der Firma Pieſch in der Kosciuszko⸗Allee 30 
eingebrochen, indem die Diebe vom Nachbargrundſtück 
einen Tunnel ausgegraben hatten. Den Einbrechern fie⸗ 
len verſchiedene Waren im Werte von 19 000 Zloty in 
die Hände. Auf vertraulichem Wege erfuhr die Polizei, 
daß der Einbruch das Werk des 40 jährigen Staniſlaw 
Okraſka und des 27jährigen Stefan Hafdys iſt. Es wur⸗ 
den ſofort diesbezügliche Nachforſchungen angeſtellt. In 
der Folge konnte ein Teil der geſtohlenen Sachen bei der 
Schweſter des Okraſla, der 34jährigen Wladyſlawarusz⸗ 
wicka, und ſpäter ein größere Menge geſtohlener Waren 
bei den Eheleuten Patrzykont, Kielma 42, gefunden wer⸗ 
den. Nachdem die Polizei dieſe Feſtſtellungen gemacht 
hatte, war es nicht ſchwer, auch die Helfershelfer, die ent⸗ 
weder bei der Ausführung des Einbruchs oder beim Ver⸗ 
kauf der geſtohlenen Waren beteiligt waren, ausfindig 
zu machen. Dieſe erwieſen ſich als Helena Kubiak, Ste⸗ 
niſlawa Kneblewſka, Zofja Kitaj, Jan Szperka, Joſef 
Goljasz, Janina Purzynſka und Mikolaj Wojſtezak. 
Während der Unterſuchung bekannte ſich Okraſka nicht zu 
dem Diebſtahl, ſondern erklärte, in der kritiſchen Nacht 
tatenlos in der Stadt herumgegangen zu fein. Auch Hai 
dys wollte von dem Einbruch nichts wiſſen, bekannte ſich 
aber ſchließlich dazu, den Tunnel mit einem anderen 
Manne ausgegraben zu haben, welche Angaben ſich aber 
als nicht zutreffend erwieſen. Im Ergebnis der Unter⸗ 
ſuchung wurden die beiden Einbrecher und deren 10 Hel⸗ 
fershelfer unter Anklage geſtellt und fie hatten ſich geſtern 
vor dem Lodzer Bezirksgericht zu verantworten. Nach 
Vernehmung der Zeugen und den Reden des Staatsan⸗ 
walts und der Verteidiger verkündete das Gericht das 
Urteil, das für den 40jährigen Staniſlaw Okraſka auf 
4 Jahre, für den 27jährigen Stefan Hajdys auf 3 ½ Jahre 
und für den 41jährigen Stefan Patrzykont auf 2 Jahre 
Gefängnis lautete. Die übrigen Angeklagten erhielten 
Gefängnisſtrafen von 6 Monaten bis 1% Jahren. 


Ein Brillantenſchwindler verurteilt. 

Vor dem Lodzer Stadtgericht hatte ſich geſtern der 
29jährige Anton Gellert dafür zu verantworten, daß er 
einem gewiſſen Leon Jaskulſti einen vollkommen wert⸗ 
leſen Ring für einen Brillantring verkaufte. Jaskulſkt. 
der den Betrug erſt ſpäter erkannte, erkannte den bereits 
vorbeſtraft geweſenen Gellert in der Kartothek des Ver⸗ 
brecheralbums. Der Betrüger wurde zu einem Jahr 
Gefängnis verurteilt. 


Selbſtmord durch Erhängen. 

Geſtern erhängte ſich in ſeiner Wohnung, Szara 18, 
der 52jährige Robert Keil. Die Tat bemerkten Familien⸗ 
angehörige des Toten, als ſie von einem Gang in die 
Stadt heimkehrten. Keil war in der Fabrik von Ejtin⸗ 
gon in der Dowborezykow 30 beſchäftigt. 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

Heute haben folgende Apotheken Nachtdienſt: Krzane, 
Limanowfſliego 80, Trawkowſka, Brzezinſka 56, Koprow⸗ 
ii, Nowomieiſka 15, Rozenblum, Srodmieſſta 21, Bar⸗ 
toszewſki, Petrikauer 95, Czynſti, Rokicinſka 53, Skwar⸗ 
ezewſki, Kontna 54, Siniecka, Rzgowſka 59. 


165 


vielit-Biala u. Umgebung. 


Ein Appell. 
An diejenigen, die bislang ſchweigen. 

Was ſich ein Redakteur ausſtehen muß — dachte ich 
mir — als ich unlängſt nach der Tagesarbeit auf einer 
Bank am Bleichplatz ausruhen wollte 

Gerade in dieſem Augenblicke unterhielten ſich meine 
Nachbaren äußerſt lebhaft über die bevorſtehende Ver⸗ 
tragsverlängerung mit dem Elektrizitätswerk. Ich wollte 
gerade aufſtehen und ein anderes ruhigeres Plägchen 
aufſuchen. Indeſſen erinnerte mich mein Gewiſſen und 
mahnte: „Ein Redakteur muß ſogar das Gras wachſen 
Fein“, umſo mehr, was die Leute über aktuelle Stadt⸗ 
reigniſſe ſprechen. 

Da hörte ich even Dialog: 

A.: Was mag da für eine Urſache mitſpielen, daß 
plötzlich die Vertragsverlängerung aufgetaucht iſt und mit 
einer Spannung von 1000 KW per Stunde die Vechand⸗ 
zungen betrieben werden? 

B.: Tatſächlich iſt dies zum Staunen. Aber mir 
kommt es vor, du ſpeckſt zu laut und außerdem gibi es 
hier zu viel Licht. 

A.: Ich Verfſtehe dich nicht. 
Geſpräch irgendwelche Gefahr bedeuten. Im Gem eende⸗ 
rat, in der Wojewodſchaft wird ja alles durchberaten. 
überlegt. Die wollen ſicher nur das Beſte für ſich uad 
fur uns 

B.: Aber ſiehſt du, dieſe Eile iſt direfi merkwü dig. 
Und das Wetter har ſich geändert. 

A.: Allerdings, dies iſt wahr. Vor einigen Jahren, 
als der Strombonkstt in Bielitz⸗Biala durchgeführt 
wurde, da hätte man denjenigen verprügelt, der es ge⸗ 
wagt hätte, die Vertragsverlängerung zu empfehlen. 

B.: Stimmt. Ich kann mich noch an die großen Re⸗ 
den erinnern, weiche die Herren Anuszewſki, Paſtern ak, 
De. Groß, Dir. Stenamki, Kraminer, Tanewſki, Mac⸗ 
bewiez u. a. ge juten haben. Alle ſprachen: Nie weder 
Verktragsverlängerung mit dem Elektrizitätswerk. Wa⸗ 
rum ſchweige: jetzt dieſe Herren? 

A.: Leider iſt inzwiſchen Dir. Stonawſti verſchieden. 
Der Steuerbeamte Anuszewſki amtiert jetzt nicht mehr in 
Rielitz. 

A.: Ja mein Lieber, weil es doch immer leichter iſt, 
mit dem Strom zu ſchwimmen, als gegen den Strom. 

B.: Man müßte doch aber etwas tun. 

A.: Ich wüßte wos. Wir gehen zum Redakteur der 
„Vellsſtimme“ und geben ihm den guten Rat, daß et 
ſſelbſtverſtändlich ohne daß unſere Namen genannt wer⸗ 
den) das öffentliche Gewiſſen wachruft und insbeſondere 
jene Herren zur Speed: herausfordert, die vor ein' gen 
Jamen jo großmäulig waren 

Alſo ſprachen die tapjesen Kritikaſter. In die Re⸗ 
daktien kamen ſie aber nicht. Ich habe mir aber ihren 
da: zu Herzen genommen und richte ein 'n Appell an die 
Herren Tanewfki, Paſternak, Kraminer, Mackiewicz: 
Warum ſchweigen ſie jetzt zu der bevorſtehenden 
Vertragsverlängerung mit dem Elektrizitätswerk? 


der Streit bei Fürſt Sultowiti. 
Erfolg der Arbeiterſchaft. 


Aus unſerer Sonntagsausgabe konnten unſere Le⸗ 
ſer entnehmen, mit welchen Neuerungen der neue Wald⸗ 
inſpektor Boſakowſti ſich in den Gütern des Fürſten Sul⸗ 
fomjti einführen wollte. Stundenlöhne von 20 Groſchen 
waren dieſem Inſpektor zu hoch und dieſe ſollten noch 
reduziert werden. Nicht nur die Tagarbeiter, ſondern 
auch die Heger glaubte dieſer Neugebackene im Unterneh- 
men zu ſchikanieren. Er hätte am liebſten alle Arbeiter 
hier entlaſſen und fremde, die im hörig fein ſollten, hier⸗ 
her bringen laſſen. Die Arbeiter durchblickten aber ſein 
Vorhaben und traten wie ein Mann in den Streik. 

Nach einigen Verhandlungen, die ergebnislos ver⸗ 
liefen, fand am Montag, dem 15. Juni, neuerdings eine 
Verhandlung im Arbeitsinſpektorat in Bielitz ſtatt. Die 
Verhandlung dauerte von 10 Uhr vormittags ohne Un⸗ 
terbrechung bis 5 Uhr nachmittags. An den Verhandlun⸗ 


Warum ſollte dieſes 


gen nahmen ſeitens der Gewerkſchaften Sekretär Rosner 


ſowie Genoſſe Zertka teil. Das Unternehmen war durch 
den Fürſten Sulkowſti und Ing. Mietowicz aus Biala 
vertreten. Die Verhandlungen zeitigten einen ſchönen Er⸗ 
folg für die Streikenden. Zu allererſt verſchwindet aus 
dem Unternehmen der Waldinſpektor Boſakowſki, welcher 
rein aſiatiſche Zuſtände einführen wollte. Er wird jetzt 
das Buch von Knigge zur Hand nehmen und ſtudieren 
können, wie man mit Menſchen umgehen ſoll. Alle Kün⸗ 
digungen, bis auf zwei, wurden zurückgezogen. Die Ar⸗ 
beitslöhne und Gehälter bleiben in der früheren Höhe 
teftehen. Die Verhandlungen zwecks Regelung verſchie⸗ 
dener Betriebsangelegenheiten werden weitergeführt, ſo 
daß mit der baldigen Arbeitsaufnahme zu rechnen it. 


Heraus mit der Sprache. 
Der Bau des Freibades. 

Seinerzeit iſt in der naivſten Weiſe über die Errich⸗ 
tung eines Freibades in Bielitz von offiziellen Perſonen 
berichtet worden, daß 1. der Bau nicht viel (1) — insge⸗ 
ſomt 250 000 Zloty — koſten, 2. der Grund von der 
BB. Brauerei gekauft wird, und der Preis zum Grof⸗ 
teile mit rückſtäudigen Steuern und der Reſt mit Waſſer 
ieferungen bezahlt werden wird. 
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Für eine verſchuldete Stadt, wo zur Sanierung der 
Finanzen ein Regierungskommiſſar beſtellt wurde, iſt 
eine Ausgabe von 250 000 Zloty in Zeiten der ſchwerſten 
Kriſe keine Kleinigkeit. Man verſicherte, daß dieſer Bau 
nicht mehr als präliminiert koſten wird. Indeſſen wird 
ſchon jetzt erzählt, daß die tatſächlichen Ausgaben wei: 
die veranſchlagte Summe überſchreiten werden. — In 
der letzten Gemeinderatsſitzung hat der Bürgermeiſter 
Be Kredite für den Bau des Freibades beſchließen 
aſſen. 

Wir wollen alſo die Wahrheit erfahren. Wieviel 
fojtet der Bau bisnun? Wieviel wird er noch koſten? 


Schwerer Unfall beim Bad in Bielitz. 

Das Bad in Bielitz geht langſam ſeinner Vollendung 
entgegen und am 1. Juli ſoll es angeblich eröffnet wer⸗ 
den. Bis dahin iſt aber noch eine Menge Arbeit zu voll⸗ 
bringen. Wie wir hören, ſoll jetzt mit Hochdruck ſogar in 
drei Schichten gearbeitet werden. Mit dem unter dieſer 
Sachlage entſtandenen Arbeitstempo ſcheint ſich aber die 
Sicherheit der dort Beſchäftigten zu verſchlimmern. Zu 
einem ſehr bedauernswerten fall lam es am Samstag 
voriger Woche. Es waren da mehrere Arbeiter mit dem 
Ausgraben eines proviſoriſchen Leitungsmaſtes beſchäf⸗ 
tigt, als dieſer umſtürzte und einem Arbeiter direkt auf 
den Kopf fiel, welcher dadurch einen Schädelbaſisbruch 
erlitt. Es iſt dies ein gewiſſer Chrapel aus Grodziec. 
In hoffnungsloſem Zuſtande wurde der ckte 
durch die Bielitzer Rettungsgeſellſchaft in das Bieliker 
Spital überführt. 

Es iſt direkt unglaubhaft, daß bei den Abräumungs⸗ 
arbeiten ſo wenig Vorſicht an den Tag gelegt wird, daß 
dadurch ſo ſchwere Unfälle vorkommen. Es muß unbedingt 
eine genaue Unterſuchung ſtaltfinden und die verantwort⸗ 
lichen Leiter zur Verantwortung gezogen werden. 


Selbſtmord eines Dienſtmädchens. Am 14. d. M. 
beging die 20 Jahre alte Leopolde Bayer, welche als 
Dienſtmädchen bei einem gewiſſen Jochaim Wiener in 
Bielitz bedienſtet iſt, Selbſtmord, indem fie den Gashahn 
öffnete und das ausſtrömende Gas einatmete. Die Ur⸗ 
ſache dieſer Verzweiffungstat ſoll Liebeskummer ſein. 


Fabrikant Quiſſek im Caſehanus vom Tode excilt. In 
der Nacht auf den 15. Juni 3 Uhr früh wurde der 
Bielitzer Fabrikant Oskar Daft im Cafe Gril Rom in 
Bielitz durch Herzſchlag vom Tode ereilt. Die herbeige⸗ 
ruſene ärztliche Hilfe war erfolglos. Quiſſek befand ſich 
auf dem Heimweg von einer Bergpartie. e 

Flugzeug ſtößt am Kirchturm an. Sonntag dieſer 
Woche ſtieß ein Flugzeug vom Alexanderfelder Flugplatz, 
welches ſich auf einen Flug über Skotſchau befand, an den 
Kirchturm in Skotſchau an, wodurch eine Notlandung 
nötig wurde. Der Pilot Oberleutnant Kulpinſki und 
der Mechaniker Barczynſki kamen ohne Schaden davon, 
während das Flugzeug leicht beſchädigt wurde. 

Immer mieder Scharlacherkrankungen. Im Laufe 
der vergangenen Woche wurden in Bielitz wieder fünf 
neue Scharlacherlrankungen und ein Dißhtheriefall ge⸗ 
meldet. Davon entfallen auf vorſchulpflichtige Kinder 
drei, auf Schulkinder ein Fall und ein Fall betrifft eine 
erwachſene Perſon. Der Diphtheriefall betrifft ein 
Kleinkind. 


Kite „Rialto“-Bielitz. Gegenwärtig läuft der Filn 
„Das letzte Fort“ in polniſcher Sprache. 
inf in bie deutſche Privathandelsſchulr. 
Die Einſchreibungen in dieſe Bielitzer Lehranſtalt für 
das nächſtfolgende Schuljahr finden zwiſchen 10 bis 12 
Uhr vormittags in der Direktionskanzlei, Wyſpianſkiego 
Nr. 5 (Schneidergaſſe) ſtatt. Die Anmeldungen können 
durch Eltern oder deren Stellvertreter erfolgen. Nähere 
Auskünfte werden bei der Anmeldung erteilt. 


Walllverein ärts“⸗Namitz. Samstag, den 20. 
Juni, findet um 7 Uhr abends im Gemei ſthaus eine 
Vorſtandsſitzung ſtatt. Alle Vorſtandsmiiglieder werden 
erſucht, vollzählig zu erſcheinen. 

Kinderfreundeſeſt in Lobmitz. 

Kommenden Sonntag, den 21. Juni, findet im Gar⸗ 
ten des Lobnitzer Ferienheimes das Kinderfreunde⸗Feſt 
ſtatt, welches ſchon am 7. d. M. ſtattfinden ſollte, damals 
aber wegen Regen nicht abgehalten werden konnte. 

An alle Genoſſen und Gönner des Vereins ergeht 
die herzliche Einladung, dieſes Feſt zahlreich zu beſuchen, 
um durch die Erzielung eines namhaften Reingewinns 
es zu ermöglichen, daß recht viele bedürftige Kinder der 
Vereinsmitglieder durch einige Wochen eine entſprechende 
Erholung genießen können. Wenn viele nur einen klei⸗ 
nen Betrag beiſteuern, jo kommt immerhin eine anjehr- 
liche Summe zuſammen und dem Verein iſt es möglich, 
auf dieſe Art und Weiſe fein Ziel zu verwirklichen. Un⸗ 
ſere Arbeiterkinder genießen in ihrer Kindheit nur wenig 
Freude. Die Sonne ſcheint nur wenig für ſie. Die 
ſchlechten ſozialen Verhältniſſe, in denen die meiſten Ar⸗ 
beiterſamilien leben, machen es den Eltern nicht möglich, 
den Kindern viel Freude zu bereiten. Darum ſei vielen 
das Ferienheim der Arbeiterkinderfreunde in Lobnitz 
ein kleiner Erſätz . Alle, die ein Herz für Kinder haben. 
ſollen ſich in den Dienſt der guten Sache ſtellen. 5 

Darum am Sonntag, dem 21. Juni, alles zum Kin⸗ 
derfreunde⸗Feſt nach Lobnitz. Beginn 9 Uhr vormittags. 
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Arbeiter, Ungeitellte, Bürger! 


| 
j 

Donnerstag, den 18. Juni 1936, findet um 7 up 
abends im großen Saale des Arbeiterheimes in Bielitz 
Republikanſta 4, | 

eine Vollverſammlung a | 
mit folgender Tagesordnung ftatt: 

1. Unſere Tätigkeit im Bielitzer Gemeinderat (Reſe 
rent Gemeinderat Gen. Jan Wiesner). 1 

2. Vertragsverlängerung mit dem Elektrizitätswer! 
ider Uebernahme des Werkes durch die Stadtgemeinde 
(Referent Gemeinderat Gen. Filip Follmer). 

3. Freie Ausſprache. 

Keiner der Gemeinderatsklubs hat bisnun öffentlich 
einen Tätigkeitsbericht erſtattet. 

Die großen Anklagen in den Tagen des Wahlkamp⸗ 
jes wegen der Schleuderwirtſchaft der angeblich deutſchen |. 
Gemeinderatsmehrheit ſind bisher nicht überprüft wor⸗ 
den, trozdem die Sozialiſten mit größter Entſchiedenheit 
dies beantragt und gefordert haben. 

Soeben wird mit unheimlicher Eile die Verlängerung 
der Vertragsdauer auf weitere 25 Jahre mit dem Elel⸗ 
trizitätswerk betrieben. Eine Vertragsverlängerung 
darf ohne Zuſtimmung der breiten Bevöllerungskreiſ“ 
nicht beſchloſſen werden. 1 

Erſcheinet in Maſſen! Höret unſere Meinung! Faßt 
Beſchlüſſe, die für den Bielitzer Gemeinderat bindend fein 


müßten. 
Für den Bielitzer ſozialiſtiſchen Gemeinde ruis lud 


Filip Follmer, Jan Wiesner. 

| 
Wa 
Oberſchleſien. 


j 
Blutiger Kampf zwichen Hautsbeſitzer und Mieter. 
Zwischen dem Mieter des Hauſes Konzendor, 
Wilezka 54, Roman Chromik, und dem Hausbeſitzer ! 
Franz Warratmel beſtand ſeit längerer Zeit ein „häus⸗ 
licher Streit“, der ſchon oft zum Wortwechſel führte, aber 
bisher immer noch beigelegt werden konnte. In den letz ⸗ 
ten Tagen miſchte ſich in dieſen Streit auch der Mieter 
Rudolf Koczek ein, und als nun Chromik im angetrunle 
nen Zuſtande heimkam und in die Wohnung des Kocze! 
hinein wollte, brach ein Konflikt aus, der blutige Solgen i 
hatte. Denn als Chromik nicht ſofort von der Tür bei 
K. wegging, zog dieſer einen Revolver und feuerte mehr 
rere Schüſſe gegen Ch. ab, der durch drei Kugeln getrofß, 
fen wurde und blutüberſtrömt zuſammenbrarh. Chromif 
iſt ins Spital überführt worden; ſeine i eee 
haben, 
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nicht lebensgefährlich. Die Polizei führt die Ermi 
gen. Koczek gibt an, in Notwehr gehandelt zu 
doch ſoll W. angeblich der Anſtifter zu dieſem Skreik ſein 
dem nun Chromik zum Opfer fiel. Aber auch hier it 
Teufel Alkohol die Haupturſache, weil ſich eben Eh. ert 
„Mut“ antrinken mußte. ‘ 


Die Braut mit dem Meſſer eritochen. 1 
Der 22jährige Julius Siwy unterhielt mit der 
Anna Zoglowka in Piekary ſeit längerer Zeit ein Liebes⸗ 
verhältnis. Am letzten Sonnabend erklärte das Mädchen 
dem Siwy, daß die Eltern eine Heirat nicht billigen, was 
den S. ſehr aufregte, zumal ihm auch der Eintritt in das 
Haus der Braut unterſagt worden iſt. Als nun S. er⸗ 
fuhr, daß ſich ſeine Geliebte bei einer Freundin befinde, 
erſchien er in deren Wohnung und ſtach mit einem 
Schlachtmeſſer auf die Z. ein, die blutüberſtrömt zuſam⸗ 
menbrach. Sie wurde ins Spital überführt, wo ſie hoff, 
nungslos darniederliegt. S. ſelbſt ergriff zunächſt die 
Flucht, ſtellte ſich aber ſpäter ſelbſt der Polizei, als dieſe 
auch ſchon die Verfolgung aufnahm. S. glaubte, wie 
man hört, daß ihn ſeine frühere Braut hinterga 
habe und während ſie mit ihm verkehrte, mit Wiſſen det 
Eltern auch noch ein anderes Liebesverhältnis unterhieſt 
| 


MNigliederverſammlung der DERB 
in Groß⸗Kattowitz 


* E 


Am Freitag, dem 19. Juni, abends 7 Uhr, findet im 
Reſtaurant „Zgoda“, Szopena, unſere Mitglieder 
verſammlung ſtatt, zu der wir alle Parteigenoſſen 
und Genoſſinnen freundlichſt einladen. Gäſte können 
eingeführt werden. Politiſches Referat auf der Tages 
ordnung. Mitgliedsbuch legitimiert. 


| 
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Nüftet zur Sonnenwendfeier! 
Wie in früheren Jahren veranſtaltet der Bund für 
Arbeiterbildung, die Jugend⸗ und die Kulturvereine am 
24. Juni, abends gegen 8 Uhr, am bekannten Ort unſere 
Sonnenwende. Die polniſchen Genoſſen nehmen Anteil. 
Sorgt ſchon heute für zahlreichen Beſuch! 6 


Zur 30⸗Jahefeier der Freien Turner. 


Am 28. und 29. Juni veranſtalten die Freien Tur⸗ 
ner von Groß⸗Kattowitz ihr dreißigjähriges Beſtehen, 
welches als Alademie und Sportveranſtaltungen gedacht 
iſt. Deutſche und polniſche Sportler, auch aus dem Aus⸗ 
land, haben ihr Erſcheinen zugeſagt. Die Danziger 
Sportgenoſſen ſind beſtimmt da. Bitte um dieſe Zeil 
keine anderen Veranſtaltungen. Jeder bereite ſich vor, 
beſtimmt an dieſen Veranſtaltungen teilnehmen zu können 
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Volkszeitung — Mittwoch, den 17. Juni 1936. 


Aus Welt und Leben. 


Jurchtbare Exploſion bei Nepal. 


Am Moning ereignete ſich in der Nähe von Reval 
Iſchweres Exploſtonsunglüßk. Bei Entleeren von See⸗ 
gen flog das Laboratorium bei den Munitionslagern 
Wehrmacht in die Luft, wodurch auch einige Spreng⸗ 
ſſpeirher explodierten. Hierbei entſtand auch ein gro⸗ 
Brand. Trotzdem ſind die im Walde gelegenen gro⸗ 
Munitionslager 3 größten Teil gerettet worden. 
Exploſion war jo ſtark, daß alle Fenſterſcheiben im 
freis von 4 Klm. geplagt find. Die Zahl der Toten, 
r denen ſich mehrere Offiziere befinden, wird auf 40 
Hätzt; Verletzte gab es 30 Perſonen. Eine Anzahl 
Toten iſt bereits geborgen. 


sote Sei Siunseupunglüd in Norwegen 


un Dienstag morgen ſtürzte auf der Strecke Bergen— 
unſten ein Paſſagierflugzeug im Nebel 
4 Mann der Beſatzung und 7 Fahrgäſte wurden ge: 


rboot mit 60 Perſonen untergegangen 
Bisher 19 Tote geborgen. 
Aus Budapeſt wird berichtet: Montag abend ereig⸗ 
ſich auf der Donau ein furchtbares Unglück. Ein Fähr⸗ 
das 60 Straßenbahnangeſtellte von einer Inſel nach 
Stadt bringen ſollte, ging unter. Von den 60 Per⸗ 
m konnten nur 20 gerettet werden. Bisher murden 
‚Reichen geborgen. 


Brand und Erplofion in Sofia. 
Bisher 3 Tote geborgen. 
Montag mittag brach im Vereinsgebäude des Jäger- 
indes, das mitten in Sofia liegt, ein Großfeuer aus 
große Mengen der in den Kellerräumen lagernden 
Pervorräte zur Entzündung brachte. Durch die Explo⸗ 
wurde das ganze Haus in Trümmer gelegt, wobei 
ere Kinder, die in der Nähe ſpielten, verſchütte! 
Den. Bisher konnten 3 Tote und 2 Verwundete ge⸗ 
den werden. 


Biccards nüchſter Stratoſphärenflug 
in eine Höhe von 30 000 Meter. 


In einer Unterredung mit dem Berichterſtatter des 
er „Excelſtor“ in Brüſſel äußerte ſich Prof. Piccard 
£ feinen nächſten Stratoſphärenflug, der ihn, wie er 
in eine Höhe von 30.000 Meter führen ſoll, wäh⸗ 
Jer das letztemal nur 16 900 Meter erreichte. Um 
Höhe zu erreichen, iſt nach Erklärungen Piccards ein 
Ion mit einem Faſſungsraum von 112 000 Kubilmeter 
wendig. Der Koſtenaufwand wird von ihm auf eine 
Rons Fres. veranſchlagt. Die Gerüchte, daß er zwei 
ende für eine Summe von je 1½ Millionen Fres. 
gehmen wolle, dementiert Piccard, dagegen will er 
Mm Berichteritatter in die Gondel mitnehmen, der durch 
ah die einzelnen Etappen der Reiſe ſchildert. 


Schriftſteller Chesterton geſtorben. 
Der bekannte engliſche Romanſchriftſteller und Dra⸗ 
fler Cheſterton iſt in jeiner Wohnung bei London ge- 
fen. Er war 63 Jahre alt. Seine zahlreichen Werke 
in faſt alle Weltſprachen überſetzt worden. 


Der Neſſe des griechiſchen Außenminiſters 

tödlich verunglückt. 

Im Tunnel zwiſchen Aßling und Roſenbach an der 
lawiſch⸗öſterreichiſchen Grenze in Kärnten verun⸗ 
le der 11jährige Neffe des griechiſchen Außenmini⸗ 
tödlich. Während der Fahrt durch den Karawanken⸗ 
mel öffnete der Knabe verſehentlich die Wagentüre 
ſtürzte aus dem Zuge. Er ſchlug dabei mit dem Kop! 
die Tunnelwand und geriet unter die Räder, die ihn 
fändia gerjtüdelten. 


Aus dem Reihe. 


Beim Baden ertrunken. 
behrer beim Rettungsverſuch ums Leben gekommen. 


(in tragiſcher Vorfall trug ſich 
z in der Nähe der Brücke zu. Hier badeten die 
r einer jüdiſchen Schule, während der Lehrer Ro⸗ 

Kulmatyeki am Ufer ſaß. Plöglich geriet der ljäh⸗ 

Idel Natan, der Sohn eines Sieradzer Kaufmanns, 
ne tiefe Stelle und ging unter. Als dies der Lehrer 

datycki ſah, ſprang er ſofort ins Waſſer, um den 
zu retten. In feiner Todesangſt faßte der 

be den Lehrer an den Händen, jo daß dieſer feine 
gungsfreiheit verlor und gleichfalls zu ſinken be⸗ 
In dem Moment 5 der 14jährige Marjan Fa: 

, der in der Nähe das Vieh hütete, herbei. Der 
3 der gut ſchwimmen konnte, ſprang ohne eee 
Paſſer und es gelang ihm auch, den Idel Natan ans 
zu bringen, wo dieſer, der bereits das Bewußtſein 


auf der Warthe in 


wird. 


verloren hatte, wieder zum Leben zurückgebracht wurde 


Der Lehrer jedoch, der den Knaben retten wollte, ertran 
oh konnte erſt nach längerer Zeit als Leiche geborger 
werden. 

Im Dorfe Luszezywek, Kreis Laſk, ertrank der dor. 
in der Sommer weilende 38jährige Kazimierz 
Maslowſti aus Lodz beim Baden in einem Teiche. Die 
Leiche des Ertrunkenen konnte erſt nach längerem Sucher 
gefunden werden. 

Ein weiteres Opfer des Badens wurde auf dem Gut 

Sarnow, Gemeinde Puezniew, Kreis Lodz, notiert. Hie 
wollte der 28jährige Gutsarbeiter Friedrich Richner am 
Montag in der Mittagszeit im Gutsteiche ein Bad neh⸗ 
men. Er geriet hierbei an eine tiefe Stelle und ertrant. 


Das neite Stadtwappen von Lodz. 


Das Innenminiſterium hat das neue Stadtwappen 
von Lodz beſtätigt. Es ſtellt ein Boot auf rotem Hinter⸗ 
grunde mit goldenen Rudern dar. 


Die Folgen von Blitzeinſchlägen. 

Ueber den Kreis Wielun ging am Montag ein ſchwe⸗ 
res Gewitter nieder. Hierbei ſchlug der Bliz in Mi- 
drzyce in die Scheune des Kazimierz Sitarek ein und zün⸗ 
dete. Die Scheune ſowie ein angrenzender Schuppen 
wurden ein Raub der Flammen. Der Brandſchaden be⸗ 
trägt 1200 Zloty. 

Auf einem Felde in Midrzyde wurde der Landmann 
Antoni Stempien, 47 Jahre alt, als er Kartoffeln Harte, 
vom Blitz getroffen und auf der Stelle getötet. 


Tödlicher Abſturz in der Tatra. 

Einen tragiſchen Ausgang nahm eine Kleitertour, 
die der 24jährige Alfred Kwasng und die Hilde Urbane, 
beide aus Bielitz, in der Tatra bei Zakopane unternom⸗ 
men halten. Die jungen Leute wählten einen ſehr ge⸗ 
fährlichen Weg. Als die Urbanke nicht mehr weiter 
lonnte, ſetzte Kwasny den Aufſtieg allein fort. Nach eini⸗ 
ger Zeit ſtürzte er jedoch tödlich ab. Auf die Hilferufe 
der Urbanke traf eine Rettungskolonne ein, die die Leiche 
des jungen Mannes barg und die Urbane in ihre Be⸗ 
hauſung brachte. 


Achter rammt ein Paddelbvot. 


Ein ſchweres Unglück ereignete ſich auf der Brahe in 
der Nähe der Gasanſtalt in Bromberg. Das herrliche 
Sommerwetter hatte dem Verkehr auf der Weichſel einen 
ungewöhnlichen Auftrieb gegeben, beſonders zahlreich 
waren die Paddler auf der Brahe vertreten. Auch die 
Mannſchaft eines Bromberger polniſchen Ruderklubs 
führte ein Training für die bevorſtehende Ruderregatta 
durch. Ein Achter, dem ein Motorboot folgte, fuhr auf 
der Brahe, wobei bei dem Gedränge an Booten ein Zu⸗ 
ſammenſtoß faſt unvermeidlich ſchien. Tatſächlich ſollte es 
auch dazu kommen. Der Achter rammte ein Paddelboot, 
in dem ſich der Bildhauer Jan Skrent mit feinem 7jähri⸗ 
gen Sohn Mieczyſlaw und dem 13jährigen Sohn Felix 
ſaß. Der Bug des Achters war dem Felix Skrent in den 
Unterleib gedrungen, ſo daß die Eingeweide hervorkraten. 
Tas bedauernswerte Kind erlag nach mehreren Stunden 
ſeinen ſchweren e, 


Sport. 


Internationale Radrennen in Lodz. 


Die vom Lodzer Radfahrerverband für den 12. Juli 
in Ausſicht genommenen internationalen Radrennen auf 
der Zementbahn in Helenenhof werden zuſtande kommen, 
da von ſeiten der öſterreichiſchen Radfahrer bereits die 
Zuſage eingetroffen iſt. An dieſer Veranſtaltung ſollen 

auch ungariſche und däniſche Radfahrer teilnehmen. Po⸗ 
bn wird durch die beſten Fahrer mit Polenmeiſter WI 
u der Spitze vertreten fein. 


Polens Fußballer jahren zur Olympiade. 

Auf ſeiner letzten Sitzung hat der polniſche Fußball⸗ 
berband beſchloſſen an der Berliner Olympiade teilzu⸗ 
nehmen. Der Verband wird aber vorher einen zweiwö⸗ 
chigen Trainingskurs unter Leitung des Yandestraisers 
Otto veranſtalten, während welcher Zeit die polniſche 
Mannſchaft vier Sparringsſpiele, wahrſcheinlich mit 
öſterreichiſchen Mannſchaften, austragen wird. 

Auch England bat beſchloſſen, eine Amateurmann⸗ 
ſchafft nach Berlin zu ſchicken, desgleichen auch Italien. 


Heute nacht Schmeling — Louis. 

In der Nacht von heute auf morgen findet im Yan: 
kee Stadion zu Neuyork der Boxlampf um die Weltmei⸗ 
ſterſchaft in allen Klaſſen zwiſchen den Deutſchen Schme⸗ 
ling und den in der letzten Zeit weltberühmt gewordenen 
Neger Louis ſtatt. Die Sportwelt ſieht dieſem Kampf 
mit großem Intereſſe entgegen. Wird es dem Deutſchen 
gelingen, die Siegeslaufbahn des Negers Einhalt zu 
bieten? Das it die Frage, die in aller Munde geführt 
Dieſe Frage wird heute nacht der Rundfunk be⸗ 
antworten. Ab 1.06 Uhr werden alle deutſchen Sender 
ſich auf Neuyork einſchalten und die Reportage, die ein 
gewandter deutſchor Snortredakteur durchführen wird, 
übernehmen 
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Diverſe Sportnachrichten. 


Von den Lodzer Leichtathleten werden Radwan'ikt 
(EKS) und Imiela (KS 30) an den vorolympiſchen 
Ausſcheidungskämpfen teilnehmen. 

Der Sportverein Sokol, der ſeine Voxſektion reor- 
ganiſiert hat, beabſichtigt während der Sommermonate 
einige Freiluftveranſtaltungen durchzuführen. 

Die individuellen Polenmeiſterſchaften im Ringkampf 


finden am 28. und 29. Juni in Warſchau ſtatt. Lodz 
wird dieſe Wettkämpfe beſchicken, doch vorher werder 


Ausſcheidungskämpfe durchgeführt werden. 


Nadio⸗ Programm. 


Donnerstag, den 18. Juni 1936. 
Warſchau⸗Lodz. 

6.03 Schallplatten 
11 Konzert 12.03 Konzert 


6.34 Gymnaſtik 6.50 Schallplatten 
12.56 Menuetie 15.45 Der 
Himmel im Monat Juni 16 Populäres Konzert 1780 
Lieder 18 Technſiche Plauderei 18.15 Geigenrezital 
18.50 Aktuelle Plauderei 19 Hörſpiel 20.30 Techniſcher 
Briefkaſten 21 Unſere Lieder 22.30 Klaviermuſik 22 05 
Sport 22.15 Salonmuſik. 
Kattowitz. 

13.15 und 18.35 Schallplatten 
Franzöſiſcher Briefkaſten. 
Rönigswuſterhauſen. 
6.10 Schallplatten 
Allerlei 16 Konzert 
Leipziger Kaleidofkop 23 
Breslau. 

12 Konzert 14 Allerlei 17 Konzert 
ſchickſal 20.10 Wir freuen uns aufs 
Wien. 

12 Schallplatten 
nig Heinrich der Fünfte 
muſit. 

Prag. 

12.35 Konzert 16.10 Orcheſtermuſik 
ſoli 19.30 Oper: 8 Diovolo. 


15.30 Plauderei 22 15 


10 Volksliedſingen 12 Konzert 14 
19 Und jetzt iſt Feierabend 20 1, 
Wir bitten zum Tanz. 


19.15 Erjinder» 
Wochenende. 


20 Drama: Kö⸗ 
23.45 Tanz⸗ 


15.20 Kinderſtunde 
22.20 Konzert 


17.05 Saxophon 


Hörſpiel der Zoſja Koſſot für die Jugend. 


Heute um 15.45 Uhr übernimmt der polniſche Rund- 
funk aus dem „Wyobrazni⸗Theater ein intereſſantes Hör- 
ſpiel für die Jugend aus der Feder der Schriſtſtelerir 
Zofja Koſſok unter dem Titel „Die Geburt der Uhr“. In 
einer Mar bunter, lebendiger, keleidoſkopartig wech eln. 
den Bildern gibt das Hörſpiel einen genauen Berich: 
über die Entſtehung und den Werdegang der Uhr, die 
im menſchlichen Leben heute eine der wichtigſten Rollen 
ſpielt. Der originelle Gedanke des Hörſpiels und bir 
Art der Auffaſſung desſelben dürfte für die Jugend ir. 
ihrem Wiſſensdrang eine willkommene Unterhaltung ſein 


Vokale Konzerte im Rundfunk. 


Der polniſche Rundfunk hat für ſeine heutigen Sey 
dungen zwei bekannte Sänger verpflichtet: die ſchwei⸗ 
zeriſche Sängerin Lidja Barblan⸗Opienſta und Joſef 
Wolinſki. Die Künſtlerin wird um 17 Uhr Lieder ſchwei⸗ 
zeriſcher Komponiſten und auch eigene Kompoſitionen 
vortragen. Wolinſti, der übrigens große Erfolge an der 
Poſener Oper und auf ausländiſchen Bühnen davontrug 
wird um 21.30 Uhr italieniſche Volkslieder ſingen. 


Zweites Chopinkonzert. 
Der junge polniſche Pianiſt 
gehört zu den ſechs auserleſenen Künſtlern, die Polen 
bei dem im nächſten Jahre ſtattfindenden internationalen 
Chopinkonkurs vertreten werden. Der talentierte 
Künſtler, der Schüler der Höheren Muſilſchule er dem 
Namen Fr. Chopin iſt, hat unlängſt für ſeine erfol greiche 
Arbeit und vor allem für ſein muſikaliſches Talent ein 
Stipendium auf dem Namen Marſchall Pilſudſki erhalten 
Die Rundfunkhörer werden dieſen angehenden Künſtler 
heute um 21 Uhr im zweiten Chopinkonzert zu hören br: 
kommen. 
Kammermuſik aus Wien. 
Der Austauſch der Künſtler zwiſchen den Sendern 
des In⸗ und Auslandes een ſich nicht nur auf So⸗ 
ſoauftrikte. Heute um 22.15 Uhr erfolgt auf dem Aus⸗ 
tauſchwege die Uebernahme eines a aus Wien, 
ausgeführt vom Kvard⸗Orcheſter. Dieſes Orcheſter wird 
das Werk ſeines Landsmannes, des zeitgenöſſiſchen Kom⸗ 
poniſten Franz Schmidt, betitelt „Streichquartett 
A⸗Dur“ vortragen. Dieſes Konzert verdient in bezug 
auf das Programm wie auch der Ausführenden erwähnt 
zu werden. 
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deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 


Lodz⸗Süd, Lomzynſka 14. Freitag, den 19. Junk. 
7.30 Uhr abends, Sitzung des Vorſtandes, der Ver- 
trauensmänner und der Reviſionskommiſſion. 


Gewerkſchaftliches. 

Achtung, Reiger⸗, Scherer⸗ und Schlichterſektion! 
Sonntag, den 21. Juni, findet um 10 Uhr vormittags im 
Lokale Petrikauer 109 eine Neiger-, Scherer: und Schlich⸗ 
terverſammlung ſtatt. Um pünktliches Erſcheinen wird 
er ſucht 


Zbigniew Grzybowfky 


— 
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Wie aller Kraft beraubt, 


un 


Volkszeitung — Mittwoch, den 17. Juni 1936, 


Der Verlobungshof. 


Roman von Hanna Schneider 
(26. Jortſetzung) 

Dann kam Stefan, und Giſela konnte für eine halbe 
Stunde Mutter ſein. Aber ſchon 
unter Nachnabme, und Stefan trollte ſich, um bei Onkel 
Guſtav Bergengreun ſein Heil zu verſuchen. 


Flüchtig durchblätterte Giſela die Poſt, die der 
Briefträger gebracht hatte, der mit dem Poſtomnibus bis 


in die Nähe des Ausſpannhofes fuhr, um die Briefſchaf⸗ 


ten, Geldſendungen und Pakete gleich mit einem Male zu 
erledigen. Sie legte alles auf den Schreibtiſch, es war 
die Arbeit von Marlis, die Poſt auf die einzelnen Zim⸗ 
mer zu verteilen. Schon wollte ſie wieder gehen, als von 
einem der Briefe ein leiſer, kaum wahrnehmbarer Roſen⸗ 
duft aufſtieg und fie damit an die Bedeutung des heuti⸗ 
gen Tages jäh erinnert wurde. 
Schlagartig ſtand die Vergangenheit vor ihr. 

ſank die hochgewachſene 
Frau in den Seſſel vor dem einfachen Schreibtiſch, ſtüßte 
den Kopf in die Hand und atmete ſchwer. 


Zehn Jahre! 


Heute vor zehn Jahren glaubte fie das glücklichste 
Geſchöpf der Erde zu ſein — und heute? Und nun? 
Ungewollt entſtand vor ihr das Bild des Gatten, 
lebenswahr, lebensecht! 


Unter unſagbaren Schmerzen hatte ſie ſich einſt frei⸗ 


willig von dem geliebten Mann getrennt, doch nie war 


in ihr das Empfinden für ihn erſtorben! 
Wenn ſie ehrlich ſein wollte gegen ſich ſelbſt: ſie 
liebte ihn heute noch wie einſt! 


Reichtum und Wohlergehen 


erreichſt Du durch ein Los x 
aus der Kolleltur 


Gl Nr. 1, 

Th. Kurzweg, gl.“ Pen 

In der 35. Lotterie hat unſere Kollektur 
75 Prozent Gewinne ausgezahlt. 


neee 


* 

enſionat , Dr. KAZ ARS Kl 

m KRYNICA 

Herrliche und ſtille Lage, Wald, Garten, kom 
fortable Zimmer, Klavier, Radio / Vorzügliche, geſunde 
und reichliche Küche, auf Verlangen diätetiſch / Liege 
ſtühle / Sounenbäber / Das billigſte Penſtonat inKrynica 
Miinimmmmmmmnmmmmmmnmmmmmmmm-mm 


Heilanſtalt 


Zgierſta 17 


ieee 


III 


t griff der Penſionsbe⸗ 
trieb wieder nach ihr, eine Sendung Fiſchkonſerven kam 


— 


Ihr war, als vernähme fie ſeine dunkle, wohllau⸗ 
tende Stimme; ſeine Art zu ſprechen, wie auch der Ton⸗ 
fall ſeiner Stimme hatten etwas Bezauberndes an ſich, 
ein Erbteil feiner Großmutter, die eine reizende Wie: 
nerin geweſen war. 


Merkwürdig, wie raſch die Frauen zu einem Flirt 
mit ihm kamen! 

Da war ſofort irgendein Kontakt ausgelöſt, ein 
Blinkfeuer von ſpieleriſchen, heiter-galanten und im 
Grund ja bedeutungsloſen Redewendungen ſetzte ein; es 
folgte ein Hin und Her von lächelnden, tändelden, locken⸗ 
den Blicken. 

Jenes gleißende, glänzende Rüſtzeug der Gefallſacht 
— es ſtand ſowohl dem ſchönen, liebenswürdigen Mann, 
wie auch den eleganten Frauen zur Verfügung, deren 
Bekanntſchaft ſie auf dem großen Dampfer und ſpäter im 
fernen Südamerika gemacht hatten. 


Oh — jene unſelige Reiſe! — Und mit welcher Se⸗ 


ligkeit hatten fie dieſe Reiſe angetreten! 


Knapp zwei Jahre waren ſie verheiratet, aber ſie 
liebten ſich wie am erſten Tage! Und Stefans Vater hatte 
humorvoll gemeint, das ſei ihre etwas verſpätete Hoch⸗ 
zeitsreiſe; jedenfalls würden wohl alle Mitreiſenden fie 
beide infolge des hohen Grades ihrer Verliebtheit für ein 
friſch getrautes, auf der Hochzeitsreiſe befindliches Paar 
anſprechen! 5 

Stefan hatte gelacht — jenes tiefe, warme und mit⸗ 
reißende Lachen, das ſie ſo ſehr geliebt hatte! 

Ach, alles hatte ſie an ihm geliebt — auch die Art, 
wie er ritterlich zu anderen Frauen war! N 

Freilich — als man ihr dann durch den Mund „gu⸗ 
ter“ Freundinnen und „wohlmeinender“ Bekannten zu⸗ 
flüſterte, daß er ein echter Don Juan ſei, als man be⸗ 
gann, ſie zu bedauern, da wehrte ſie ſich. Ihre urſprüng⸗ 
E 


Vereins lokale, Andrzeja⸗Straße 17, eine 


1. Protokollverleſung, 


die private Fröbelschule 
für Knaben und Mädchen 


deutſchen Realghmmaſialbereins 


nimmt Kinder im Alter von 4 bis 6 Jahren auf 


Erſtklaſſige Kindergärtnerinnen . Nenzeitſiche Räume 


Verein deutfehfpr. Meister u. Arbeiter 


Am Sonnabend, den 20. Juni 1936, um 7 Uhr abends im 
1. Termin und um 8 Uhr abends im 2. Termin findet im eigenen 


außerord. Generalverſammlung 


mit nachſtehender Tagesordnung ſtatt: 
ſtätigung des Kaufes eines Platzes, 4. Freie Anträge. Lüge 

In Anbetracht der Wichtigkeit der Tagesordnung, ift das Erſcheinen aller 
Mitglieder dringend erbeten. Die Verwaltung. 


2. Berichte, 


liche Art wachte auf, die herbe Zurückhaltung einer folge 
Frau von makelloſer Reinheit! N i 

Es ſchien ihr, als ſei fie blind geweſen; ſie litt plötz 
lich Folterqualen und verſtand nicht, ein Glück zu hen 
cheln, das ſie zu verlieren fürchtete! 1 

Vielleicht hätte fie nicht jo ſtreng, fo ſtolz⸗hochmitig 
ſein dürfen, hätte all dies Tändeln, dies Flirten als das 
nehmen ſollen, was es war: ein Spiel müßiger Stunden 
ohne jegliche Verpflichtung für beide Teile! 

Ihr aber hatte es die bitterſten Schmerzen fraulſ, 
cher Eiferſucht gebracht, nun fie einmal aus ihrem mie 
ſchuldsvoll, vertrauenden Zuſtand aufgeſchreckt war. 


Sie verbarg, was ſie litt, aber die große Entfrem⸗ 


dung begann! 
Er war ein Mann der großen Welt, hier und Sort 


zu Haufe, gewöhnt, ſich überall ſicher und ſelbſtverſtänd⸗ 
Sie aber war ein ſchlichtes Waldkind 6 
geweſen, und fie nahm für bare Münze, was nur Spiek 
marken waren, gängig in den Kreiſen der Geſellſchaft, in 


lich zu bewegen. 


denen ſich ihr Gatte, gebunden durch Beruf und Gewohn, 
heit, bewegte. a 


Sie ſtand auf einer einſamen, ſtolzen Höhe; fie bließ 


kühl, und ein ſeltſam reiner Hauch umwehle ſie. 

Die Männer waren wie toll hinter ihr her, aber Me 
blieb gleich abweiſend. Sie konnte ſich verletzt fühlen, 
wenn Stefan lachend erklärte, er habe Grund zur Eifer 


ſucht — und fie im gleichen Augenblick an ſich riß, um 


ſie mit ſeinen Zärtlichkeiten zu überſchütten. 
Sie litt unter ſeinem Weſen. Ihre Liebe 
ſich, aber fie wurde darum nicht geringer, ſondern eher 
ſtärker! Denn ſie glaubte ſich zurückgeſetzt, ſie lernte es 
nicht, lächelnd zuzuſehen, wenn Stefan mit anderer 
Frauen ſcherzte und ſchöntat. 


verkroch 


(Fortſetzung folgt.) 


wohnt jetzt 


Cegielniana 11 10. 238:02 


Sposialarstfür Haut Harn · u. Geſchlochtskranthoſten 
empfängt von 8— 12 und 4—9 Uhr abends 
an Sonn- und Feiertagen van 9—1 Uhr 


3. Be⸗ 
Theater- u. Kinoprogramm, 
Städtisches Theater Heute 8,30 Uhr abends 

„Cyrulik Warszawski“ „Na jeza“ 
Sommer- Theater „Bagatela* 
nichts weiter 
Sommer- Theater Staszic-Park: Der Elefant 
im Porzellanladen 
Casino: Hohe Schule 
Corso: I. Alarm in der Nacht 
II. Es begann mit einem Kuß 
Europa: Chinas Hölle 
Grand-Kino: Ich tanze für dich 
Metro u. Adria: Haus W 56 
Mira:: Der letzte Posten 


Sie begehrte ihn für fin = 
allein, wie fie auch nur für ihn auf der Welt ſein wollte! 


dr. med. WOTKO WVSKi 


Ein Kuß und 


Spezlalarzt für Seſchlechtskrankheiten 
Empfängt von 12—2 Uhr 
unummmunmmmmunummmmmmunmuuummummun 


Dr. Klinger 


Spesialiſt für ſeruelle Krantheiten 
venselbe, Haut: und Haar⸗Krantheſten 


e zurückgekehrt 
Andrzeja 2 Tel. 13228 


Impfängt von 0—11 früh und von 6—8 Uhr abende 


Dr. J. NADEL 


Seanentrantheiten und Geburtsbiiſe 


Andeseia 4 Tel. 223-0 


Ompfängt von 10—12 und von 4—8 Uhr abends 


Dr TREPHAN 


Gpesinlaest füs Hau · bener che v-Sernalratibläge 
Zawadzla 6 Lei. 23412 


Empfängt von 8—11, 2—4 und von 6—8 Uhr abends 


eee een 


EIL 


eee eee eee Heute und folgende Tage 


Kr 1 R A 2 Die tragiſche Lie 


11 Liſtopada 16 


Beginn 4 uhr 


Rakieta 


Sienkiewicza 40 


Das einzige Tonfilmkino 
im Garten! 
Heute und folgende Tage! 


Unſere geniale Landsmännin 


POLA NEGRI 


im Filmkunſtwerk, aufgebaut 
auf Grund einer Gerichtsver⸗ 
dandlung, die im Jahre 1930 
in Warſchau ſtattgefunden hat 


Mazurka 


—:. . 
„Beginn wochentags um Uhr 


Sonnabends, Sonn- u. Foier⸗ 
tags um 12 Uhr mittags 
Zur 1. Vorführung u. Morgen ⸗ 
vorführung Plätze zu 54 Gr 


Freibillette u. Vergünſtigungs⸗ 
kupens ungültig. 


— 


Przedwiosnie 
Zeromskiego 7476 
Ecke Kopernika 


Heute und folgende Tage 


Das Rätſel der Meunſchheit, 


ewig neu und ewig lebendig, 


find der Inhalt dieſes 
ſchrecklichen Dramas 


„Hölle“ 


Ein Film, jo gewaltig wie 
die Liebe, Sünde, Strafe, 
Buße, Leid 


Nächſtes Programm: 
„Eine von Tauſend 


Vreiſe d. Plätze: 1. Platz 1.09 Z1 
2.—90 Gr., 3.—50 Gr. Ver ⸗ 
günſtigungskupons zu 70 Gr 
Beginn an Wochentagen um 
4 Uhr, Sonntags um 12 Uhr 


ET 


be eines engliſchen Offiziers zu der Frau 
ſeines Freundes im Film 


Sztuka 


Kopernike 16 


geute und folgende Tage 


Ein großes Liebesdrama 
im Hintergrund die fran⸗ 
zöſiſche Revolution 


Die 
ſcharlachrote 


Blume 


In den Hauptrollen: 


Lesie Howard 
ſowie die ſchöne 


Merle Oberon 

Nächſtes Programm: 

2 de Paris 
Beginn der Vorſtellungen um 
4 Uhr Sonnabends, Sonn- 
tags und Feiertags 12 Uhr 


Corso 


Legjonow 2/4 


Heute und folgende Tage 


Der uncwöhnlich fenfationelle Film 


J. 
Alarm inder Mach 
In den Hauptrollen: 
Ricardo Cortez 
Virginia Bruce 
Die kapitale zeitgemäße Komödie 

. Es begann 
mit einem Kuß 
mit 
joan Crawford 
Preiſe der Plätze: 

1. Vorſtellung 50 und 54 Or 
dann 54, 85 und 1.00 


Beginn: 4 Uhr, am Sonnabend 
und Sonntag um 12 Uhr 


ieee 


Annan 


mit damn 


GARYGRANT 


in der Hauptrolle. 


Paffepartouts und ermäßigte Karten 
haben keine Gültigkeit. 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich. 


UAbengementspreis: monatlich mit Zuſtellung ne 


und durch die Poſt Zloty 8.—, wöchentlich Zloty —.7 
Ensland: monatlich Zloty 6.—, ſährlich Zloty 72.— 
Auulnummer 10 Groſchen Sonutans 25 Groſchen 


er letzte Poſten 


a prsife: Die fieb altene Millimeterzelle 15 Gr 
1 de drehen, Oridkan il. 60 Groſchen. Stellen · 
nu — Se 2 25 r Rabatt. 
Wai rer 


Verlagsg 


W „Volkspreſſe“ m. b. H. 
Verantwortlich für 


ch den Verlag: Otto Abel. 
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